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Ergebnisse

Die mehrheitlich weiblichen ERB berichteten eine

Berufserfahrung von 4 Monaten bis 35 Jahren und

waren sowohl ambulant wie auch stationär tätig. Die

Ergebnisse sind in der Tabelle 1 aufgeführt.

Schlussfolgerung

Die Entwicklung von digitalen Angeboten erfordert

eine stärkere interprofessionelle Zusammenarbeit

und weitere Studien. Da sich die Interviewten an den

wahrgenommenen Bedürfnissen der Klientel orien-

tierten, sollten diese künftig direkt bei der Klientel

erhoben werden. Die ERB betrachten die bestehen-

den Ressourcen als unzureichend für die Förderung

von KK. Die Entwicklung von geeigneten Rezepten

und Rezeptdatenbanken bietet folglich grosses

Potenzial, die Gesundheit der Klientel zu verbessern.

Erwartungen an Kochrezepte Erwartungen an eine Rezeptdatenbank 

- Eignung für Personen mit tiefen KK - individualisierbar - professionell - übersichtlich & attraktiv 

übergeordnet 

- Flexibilität hinsichtlich Zubereitung, Schwierigkeitsgrad & Kochaufwand 

- Förderung eines positiven Kocherlebnisses 

- Eignung für unterschiedliche Esskulturen & Ernährungsweisen 
 

übergeordnet 

- einfacher Aufbau, aber nicht langweilig 

- Ermöglichung einer effizienten Nutzung  

- fachlich vertrauenswürdig & transparent 

Rezeptbilder 

- Suggestion einfacher Umsetzung 

- Förderung Appetit & Motivation 

- sollen realistische Vorstellung über 

xEndergebnis ermöglichen 

 

Zubereitungsanleitung 

- nicht zu viele Hinweise 

- schrittweise 

- wenig Fach- & Fremdwörter 

- mehrsprachig 

- Unterstützung durch Bilder 

- einfache Handgriffe 

- einfache Küchenutensilien 

- Integration des Mise-en-Place 

- Wissensvermittlung zur 

xZubereitung 

- Kombination Zubereitungs-

xanleitung & Zutatenangaben 

Zutaten 

- bekannt & einfach erhältlich 

- geringe Anzahl 

- Conveniencefood positiv nutzen 

- Aufzeigen von alternativen Zutaten 

- flexible Mengenanpassung 

- einfache, praktische Masseinheiten 

 

berufsspezifisch 

- Ernährungsempfehlungen als Basis 

- für verschiedene Krankheitsbilder 

- zuverlässige, krankheitsspezifische 

xNährwertangaben & Allergen-

xkennzeichnung 

- Nährwerte für Klientel verständlich 

- Eignung für Informationsvermitt-

xlung & Nährwertvergleiche in der 

xBeratung 

- von Fachpersonen kontrolliert 

- wirtschaftlich & ideologisch neutral 

funktionell 

- flexibler Einsatz 

- reibungslose Administration 

- Zugriff für ERB & Klientel 

- flexible Bereichsfreigabe 

- Klienten-Profil mit Rezeptverwaltung 

- Verwendung als App 

- Förderung sozialer Austausch 

 

Suchfunktion 

- prominent platziert 

- Kombination von verschiedenen 

xFilterkriterien 

- krankheitsspezifische Suche  

- relevante Filterkriterien wie Nährwerte, 

xInhaltsstoffe, Zutaten, Trends & Saison 

- fachlich korrekte Zuordnung der Filter 

xbei Rezepten 

- Verwendung von neuen Rezepten fördern 

 

inhaltlich 

- Förderung von ausgewogener 

xErnährung 

- soll KK fördern, ohne zu 

xüberfordern 

- KK-Förderung mit Videos 

- flexibler Menüplan 

- automatische Einkaufsliste 

- Verlinkung Einkaufsliste mit 

xEinkauf, Bestellung & 

xMahlzeitenlieferdienst 

- vertrauenswürdige 

xRezeptbewertungen 

- keine Werbung & Pop-ups 

 

 

Tabelle 1: Erwartungen der interviewten ERB an Kochrezepte und eine Rezeptdatenbank
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Einleitung

Die Kochkompetenzen (KK) in der Bevölkerung sinken

tendenziell [1,2]. Da höhere KK mit einer ausgewo-

generen Ernährung assoziiert werden [3,4], ist eine

Förderung der KK auch für Ernährungsberaterinnen

und Ernährungsberater (ERB) relevant. Die Ressourcen

dazu sind jedoch knapp und die Ansichten von ERB

werden in Rezeptentwicklungen meist nicht mitbe-

rücksichtigt. Diese Bachelor-Thesis hat deshalb das

Ziel, die Erwartungen von ERB an Rezepte und Rezept-

datenbanken zu untersuchen.

Methodik

Es wurden sechs Face-to-Face Interviews mit ERB

durchgeführt und anhand einer qualitativen Inhalts-

analyse angelehnt an Mayring [5] und Kuckartz [6] in

einem induktiv-deduktiven Vorgehen ausgewertet.

Diskussion

Die Erwartungen der ERB von möglichst einfachen

und individualisierten Rezepten scheinen im Hinblick

auf die Literatur zielführend für die Förderung von KK

zu sein [7,8]. Die interviewten ERB erwarten profes-

sionelle Angebote, die sich effizient in vorhandene

Arbeitsabläufe integrieren lassen. Eine Befragung von

ERB bestätigt diese Ergebnisse und zeigt ausserdem,

dass die mangelnde Vertrauenswürdigkeit von digi-

talen Angeboten eine Hürde in deren Verwendung für

die Praxis darstellt [9].
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